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Kontext

Wachsende Bedeutung 

von Freizeitnutzung 

und Naturschutz



Was sind die 
Herausforderungen?
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Beispiele
- Hundeleinen
- Wegpflicht
- Campieren
- Feuer
- Abfall

https://fluentwoof.com/chew-proof-dog-leash/https://www.srf.ch/news/campieren-in-der-freien-natur-wildcamper-und-tiere-kommen-sich-in-die-querehttps://wegwandern.ch/wanderung/diemtigtal-grimmialp-oey-diemtigen-diemtigtaler-talwanderweg-wandern/https://gointhewilderness.com/create-a-fire-in-the-wilderness-in-3-steps/https://thumbs.dreamstime.com/b/abandoned-garbage-plastic-glass-waste-nature-grass-environmental-damage-caused-human-garbage-abandoned-garbage-260388274.jpg
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Folgen
- Wildruhestörung
- Konflikte

Was sind die 
Herausforderungen?

https://pixabay.com/photos/ibex-animals-snow-winter-nature-7563453/Paco Freire/SOPA Images via ZUMA Press Wire/dpa



Forschungsfragen

5

1. Was sind die Gründe, dass sich Besuchende an 
Verhaltensempfehlungen und Regeln halten oder nicht?
(Gründe)

2. Wie unterscheiden sich unterschiedliche 
Besuchergruppen diesbezüglich?
(Unterschiede)

3. Was sind entsprechende, wirksame Sensibilisierung-
und Lenkungsmassnahmen? 
(Massnahmen)



Was sind die Gründe?
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Begründungen von Nicht-Einhaltung eines Campingverbots

- «Zu wenige offizielle Möglichkeiten» 

- «Notfall»

- Keine Möglichkeit

- «Keine Gefahr für die Natur und Umwelt» 

- «Stellt bei rücksichtvollem Verhalten […] kein Problem dar»

- Keine negative Auswirkung

- «Die Natur länger geniessen als nur beim vorbeilaufen»

- «Freiheitsgefühl, voll mit der Naturverbunden»

- Freiheitsgefühl



Was sind die Gründe?
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Knowledge, Attitude, and Practices -Modell 
(Bandura & Walters 1977; Rogers, 2010)



Was sind die Gründe?
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Theorie des geplanten Verhaltens 
(Ajzen 1991)



Was sind die Gründe?

9

Norm Activation Theory 
(Schwartz 1977)



Befragungsinhalte
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Wer ist unterwegs?

Was sind die Unterschiede in Bezug auf …?

- Verhaltensabsicht

- Wissen 

- Einstellung

- Wahrgenommene Verhaltenskontrolle

- Bewusstsein der Folgen

- Zuschreibung der Verantwortung



Untersuchungsgebiete



Methodik

• Rekrutierung vor Ort

• Online-Fragebogen



Wer ist unterwegs?

13



Wer ist unterwegs?
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Was sind die Unterschiede?
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Verhaltensabsicht –
Natur



Was sind die Unterschiede?
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Verhaltensabsicht –
Hundeleinen



Was sind die Unterschiede?
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Wissen –
Hundeleinen



Was sind die Unterschiede?
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Risikoverhalten –
Hundeleinen



Was sind die Unterschiede?
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Einstellung –
Hundeleinen



Was sind die Unterschiede?
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Bewusstsein der Folgen -
Natur



Was sind die Unterschiede?
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Zuschreibung der Verantwortung –

Natur
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Was sind wirksame 
Massnahmen?

Verhaltensänderung mittels …

1. Wissen

2. Einstellung 

3. Nudging
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Was sind wirksame 
Massnahmen?

Wissen: Sicherstellen, dass Regeln und Bestimmungen 

bekannt sind.

AFU (Hrsg.) 2016: Schweizer Schutzgebiete, Markierungshandbuch. Mitteilung des BAFU als 
Vollzugsbehörde an Gesuchsteller. Bundesamt für Umwelt, Bern. Umwelt -Vollzug Nr. 1614: 85 S.
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Was sind wirksame 
Massnahmen?
Einstellung: Die Einstellung gegenüber den 

Verhaltensempfehlungen und –regeln bewirtschaften

• Sensibilisieren (Bewusstsein der Folgen)

• Verantwortung appellieren (Zuschreibung der Verantwortung)

https://natur-freizeit.ch/markierungFoto: Regionaler Naturpark Gantrisch
Foto: R. Bär
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Was sind wirksame 
Massnahmen?

Nudging

Umgebung verändern, um dem Individuum zu erleichtern sich für 

eine bestimmte Handlung zu entscheiden.

https://www.areasafe.com.au/vienna-seat/



26

Fazit

1. Besuchergruppenspezifisch Informieren

(Information & Nudging)

2. Vor Ort informieren

3. Zusammenarbeit nutzen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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